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Luftfilter an Schulen sind eine Seltenheit
SCHULEN Katholisches Bildungszentrum St. Kilian hat dank Spenden Lüfter angeschafft: Kommunen entscheiden sich meist dagegen

Von unserer Redakteurin
Petra Müller-Kromer

S
chüler, die in Winterjacken,
mit Mütze und Maske dem
Unterricht des ebenso dick
eingepackten Lehrers fol-

gen, das Fenster sperrangelweit auf.
Wegen Corona ist Frieren Alltag an
vielen Schulen der Region. Nicht so
im Katholischen Bildungszentrum
St. Kilian in Heilbronn. Zwar muss
auch dort regelmäßig stoßgelüftet
werden, doch im Dauerzug sitzt hier
niemand mehr.

„Dank Spenden der Eltern und
Zuschüssen des Fördervereins ha-
ben wir jedes Zimmer mit Luftfilter-
geräten ausgestattet“, sagt Marc
Hennen, Schulleiter des Gymnasi-
ums. Sie sollen mit Hepa-Filtern Ae-
rosolpartikel aus der Luft entfernen.
Im Bildungszentrum gibt es nun 65
Geräte für je rund 1000 Euro. „Wir
haben sehr großen Zuspruch bei
dem Thema erfahren, die Bereit-
schaft zu spenden war hoch.“ Der
Pädagoge ist überzeugt: „Die Geräte
sind ein weiterer Beitrag im Kampf
gegen die Pandemie.“

Sein Kollege Daniel Kammerer,
Schulleiter der Real-, Haupt- und Ge-
meinschaftsschule, hofft, dass sich
die Filter als langfristige Investition
bewähren, weil sie auch andere Vi-
ren herausfiltern könnten. Zudem
seien die Schüler beruhigter. 28 Ju-
gendliche dicht an dicht im Klassen-
verband der Zehnten – Alltag für Lea
Weilbacher. „Ich vertraue der Tech-
nik“, sagt die 16-Jährige. „Ich fühle
mich mit den Filtern besser.“ Gelüf-
tet werde trotzdem alle 20 Minuten.
„Dafür sind extra zwei Mitschüler
zuständig.“

KeineFörderung Filter hat auch
Jagsthausen angeschafft, unter an-
derem für die Grundschule. 16
Stück gab es für kommunale Ein-
richtungen, für insgesamt rund
20 000 Euro. Förderungen erhielt
die Kommune keine. Die Josef-
Schwarz-Schule in Heilbronn und

Erlenbach möchte sich auf die Fra-
ge, ob sie Filter angeschafft hat,
nicht äußern. Für die Schulen in
kommunaler Trägerschaft hatte
sich der Gemeinderat Heilbronn in
seiner Sitzung am 13. November ge-

gen die Anschaffung von Filtern
ausgesprochen. Räte und Verwal-
tung waren der Empfehlung des
Umweltbundesamtes gefolgt, alle 20
Minuten bei weit geöffneten Fens-
tern zu lüften. Jüngst hatte es im

Frankenbacher Bezirksbeirat Ärger
wegen des Themas gegeben. Denn
im September hatte der Beirat einen
Antrag für Filter in Kita und Grund-
schule eingereicht und im Novem-
ber die Rückmeldung der Stadt er-

halten, dass man keine Filter an-
schaffe und auch keine Spenden an-
nehme. Neueste Entwicklung in
Heilbronn: Das Schul-, Kultur- und
Sportamt hat nun für die 35 städti-
schen Schulen insgesamt 70 Koh-
lenstoffdioxid (CO2)-Messgeräte
bestellt, die anzeigen, wann gelüftet
werden muss. „Sie werden voraus-
sichtlich nächste Woche verteilt. Je
nach Schulgröße erhält jede Schule
ein bis drei Stück“, sagt Suse Bu-
cher-Pinell, Sprecherin der Stadt.

Lärm Einen ähnlichen Weg schla-
gen Kommunen in der Region ein.
Talheim hat in der jüngsten Gemein-
deratssitzung entschieden, elf
Messgeräte für die Räume der
Schlossbergschule anzuschaffen.

20 000 Euro hat Bad Wimpfen in
die Hand genommen, um Kinder-
gärten und Schulen auszustatten.
„Wir haben uns mit dem Thema
Luftfilter intensiv auseinanderge-
setzt“, sagt Bürgermeister Claus
Brechter. „Wir hätten relativ große
Geräte gebraucht, es hätte Lärm-
emissionen gegeben, und zudem
müssen die Anlagen gewartet und
die Filter getauscht werden.“ Auch
die Aufstellung sei nicht so einfach.
„Und dann stellt sich die Frage, wer
darf in die Nähe des Geräts und wer
nicht?“ Dass das Bundesumweltamt
die Geräte nicht empfiehlt, hätte al-
les noch fraglicher gemacht. „Das
rechtfertigt in keiner Weise die Kos-
ten von einer halben Million Euro.
Wir hätten in Bad Wimpfen 100 Ge-
räte gebraucht.“ Jetzt sollen die CO2-
Ampeln daran erinnern, wann gelüf-
tet werden soll. „Das dient eher pä-
dagogischen Zwecken.“

Weder in Neckarsulm noch in Ep-
pingen gibt es Filter. Unter anderem
böten sie keinen Schutz vor Tröpf-
cheninfektion, so Neckarsulms
Stadtsprecher Andreas Bracht.
Auch hier heißt die Devise: Mütze
auf im Unterricht. Neckarsulm wer-
de der Empfehlung, intensiv zu lüf-
ten, weiter folgen.
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Dicht an dicht und mit Maske sitzen die Schüler einer zehnten Klasse des Bildungszentrums St. Kilian. Mit dem neu ange-
schafften Luftfilter im Raum fühlen sich viele sicherer im Unterricht. Foto: Mario Berger

Fördergelder
dass das Kultusministerium Förder-
gelder für digitale Projekte, aber auch
für Luftreiniger in schlecht belüftba-
ren Schulräumen in naher Zukunft
nicht ausschließe. amo

len mit 2000 Klassenzimmern auszu-
statten. In der jüngsten Sitzung des
Frankenbacher Bezirksbeirats hatte
Karin Schüttler, Leiterin des Schul-,
Kultur- und Sportamtes, angedeutet,

Die Wirksamkeit der Luftfilter gegen
Corona ist umstritten. Gleichwohl
spielen in vielen Kommunen auch die
Anschaffungskosten eine Rolle. Heil-
bronn etwa hätte 35 städtische Schu-

Juratovic
kandidiert für
den Bundestag

REGION Der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Josip Juratovic kandidiert
im September 2021 erneut für den
Bundestag. „Mit 61 Jahren fühle ich
mich noch nicht als Rentner und
brenne noch für meine Ziele“, sagte
der Gundelsheimer unserer Redak-
tion. Deshalb habe er sich ent-
schlossen, für eine weitere Legisla-
turperiode zur
Verfügung zu ste-
hen. Er freue sich
sehr, dass die bei-
den SPD-Kreis-
verbände Stadt
und Land seine
Kandidatur ein-
stimmig empfoh-
len hätten.

Am 18. Dezem-
ber soll seine No-
minierung offi-
ziell von Delegierten aus Stadt- und
Landkreis bei einer Nominierungs-
konferenz bestätigt werden. Bisher
sei dafür eine Präsenzveranstaltung
in der Neckarsulmer Ballei geplant,
so Juratovic – die Satzung sehe eine
persönliche Abstimmung vor. Aller-
dings würden aufgrund der Pande-
mielage derzeit hybride Modelle ge-
prüft. Juratovic vertritt die Region
seit 2005 in Berlin. vbs

Josip Juratovic
Foto: Archiv/Seidel

Kurzarbeit
erneut anzeigen

REGION Betriebe, die mindestens
drei Monaten voll gearbeitet haben
und in dieser Zeit kein Kurzarbeiter-
geld bezogen haben, müssen Kurz-
arbeit erneut anzeigen, um im Be-
darfsfall wieder Kurzarbeitergeld
beantragen zu können. Darauf weist
die Arbeitsagentur Heilbronn hin.
Das gilt auch dann, wenn der ur-
sprüngliche Bewilligungsbescheid
noch bis in die Zukunft reicht.

Weitere Informationen erhalten
Arbeitgeber über die gebührenfreie
Arbeitgeber-Hotline 0800 4 5555 20
und über die Internetseite www.ar-
beitsagentur.de. red
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